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These 1: Koordinierungsstrukturen

In Niedersachsen gibt es inzwischen so-
wohl auf der Landesebene als auch der 
Kommunalebene zahlreiche Koordinier-
ungsstrukturen zum bürgerschaftlichen 

Engagement. Zumindest proklamatorisch 
wird dabei der Qualifizierung von Ehren-

amtlichen eine sehr hohe Bedeutung 
beigemessen.

Danke
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1.1 Koordinierungsstrukturen auf Landesebene

• Niedersachsenring: Landesgremium zur Förderung der 
Information und Vernetzung sowie der Politikberatung

• Freiwilligenakademie Niedersachsen: Verbund von >50 Aktiven 
(Bildungsträger, Verbände, Wohlfahrtseinrichtungen, Freiwilligen-
agenturen, Initiativen, Stiftungen); Fortbildung/Referentenpool

• Klosterkammer Hannover: Förderung von lokalen und regionalen 
mit Ehrenamtlichen und Qualifizierungen für Ehrenamtliche

• Staatskanzlei, Sozialministerium, Innen- u. Sportministerium 
sowie Wissenschaftsministerium Niedersachsens u.a.:
Förderung des Engagements über Öffentlichkeitsarbeit, 
Homepage, Preise, Fördermittel, Studien u.a.

• Zahlreiche Landesverbände (z.B. Beamtenbund, Erwachsenen-
/Weiterbildung, Frauenrat, Freie Wohlfahrtspflege, Freiwilligen-
agenturen, Heimatbund, Kirchen, Leseförderung, Migration, Natur, 
Musik, Sport, Verkehrswacht, VHS, Wohlfahrts- u. Sozialverbände)  
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1.3 Koordinierungsstrukturen auf Kommunalebene

• Mobile Engagementberatung (men)

• Städte/Landkreise

• Engagementlotsen

• Freiwilligenagenturen

• Bürgerstiftungen

• Träger
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These 2: Weiterbildungsakteure
und -angebote

Im Land Niedersachsen gibt es eine 
Vielzahl an Akteuren, die verbands-
bezogene bzw. themenspezifische 

Weiterbildungsangebote für Ehrenamt-
liche anbieten. Ausgewählte Akteure 

bieten eine Fortbildungsdatenbank bzw. 
ein Programm mit ihren Angeboten an. 
Beispielgebend ist die Freiwilligenaka-

demie. Eine darüber hinausgehende 
Orientierungshilfe, Transparenz und 

Verständigung über die Konzepte und 
Angebote besteht offensichtlich nicht.

Danke
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• Ehrenamtliche Vorstands-
und Leitungstätigkeiten

• Engagementlotsen und -paten

• Pflege, Demenz, Trauer 
und Hospiz
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2.2 Angebotene Weiterbildungsthemen

• Ehrenamtliche Vorstands-
und Leitungstätigkeiten

• Engagementlotsen und -paten

• Pflege- und Demenzbegleitung 

• Trauer und Hospiz
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2.3 Erste Eindrücke zu den
Weiterbildungsangeboten

• Überblick: kaum möglich; Einblick leichter zu erhalten 
bei Weiterbildungsträgern (z.B. Internet, Programme)

• Methoden: klass. Weiterbildungen stehen im Vorder-
grund; z.B. internetgestützte Verfahren und schriftliche 
Unterlagen für Selbststudium wenig Bedeutung

• Rahmenbedingungen: Teilnahmebescheinigungen, 
Zeiten und Kostenfreiheit für die Teilnehmenden sind 
offensichtlich wichtige Parameter

• Qualifizierungssystem: wenig Anhaltspunkte für 
Bedarfsanalyse, wenig Varianz in der Angebots-
struktur, kein aufbauendes System erkennbar
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These 3: Weiterbildungsteilnahme
und -wünsche

Die Weiterbildungsteilnahme ist im Land 
Niedersachsen im Vergleich zum Bundes-
durchschnitt sehr hoch. 52% der Männer 
und 32% der Frauen haben bereits mehr-
fach an Weiterbildungen teilgenommen. 

Dessen ungeachtet wünschen sich gut ein 
Drittel der Ehrenamtlichen in Nieder-

sachsen – etwas mehr als im Bundes-
durchschnitt – Verbesserungen bei den 

Weiterbildungsangeboten. 

Danke
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Quelle: TNS-Infratest 2010: Zivilgesellschaft und freiwilliges Engagement in Niedersachsen, München, S. 85
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Quelle: TNS-Infratest 2010: Zivilgesellschaft und freiwilliges Engagement in Niedersachsen, München, S. 17
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1.1 Verbesserungsbedarf aus Sicht der
Ehrenamtlichen

Quelle: TNS-Infratest 2010: Zivilgesellschaft und freiwilliges Engagement in Niedersachsen, München, S. 110
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These 4: Forschungs-
und Diskussionsbedarf

Bei einzelnen Trägern und Kommunen 
liegen umfassendere Konzepte und 

empirische Befunde und zur Qualifizierung 
von Ehrenamtlichen vor. Insgesamt be-

trachtet deutet sich jedoch eine defizitäre 
Informations- und Forschungslage zum 
Thema an, um eine belastbare, fachliche 

Diskussionen führen zu können. 

Danke
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4. These: Forschungs- und Diskussionsbedarf

Für die Fachdiskussion im Land Niedersachsen sind:

• Erkenntnisse über die Umsetzung des hohen Anspruches 
„Ausbau der Qualifizierung von Ehrenamtlichen“ im Land 

• Erkenntnisse über die Träger, Einrichtungen, Angebote und 
Konzepte zur Qualifizierung von Ehrenamtlichen im Land

• Erkenntnisse über den Bedarf und konkrete Verbesserungs-
wünsche der Teilnehmenden im Land sowie 

• „Räume“ zum fachliche Erfahrungsaustausch und zur 
Weiterentwicklung der Qualifizierungsangebote notwendig



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Danke


